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gemachthaben,habenSchülerundLehrer
in gleichemMaßebefriedigt.Eshatsichgezeigt,daßesleichterK,ist,mitderSchereausfarbigenPapieren AausderVorstellungherausodernachder
Natur zu arbeiten,als mit dem Stiftoder Ä"mit dem Pinsel auf dem weißen Papier. w MImMaterialliegteinesuggestiveKraft, qjedeVeränderungdesMaterialsregtdie "I 'iPhantasieanundzwingtzueinernatür- 6' j I;lichenDarstellung. Ä5'i jptI,DamitistendlichandenAnfangallen
Unterrichts die praktische Arbeit gesetzt F, F,undderAusgangspunktfürdenmodernen afwäqäuq
Unterricht gefunden, der nicht von den
Studien,sondernvondenAufgabenauszu-
gehenhat. _j

Nur Aufgaben,diebis zur endgültigen
Lösung durchgeführt werden, werden
schöpferische Kräfte entwickeln und ein I 7'
eigenes Stilgefühl erwecken.

Die Wiener Kunstgewerbeschulehat 1,7
durch diese Ausstellung gezeigt, daß sie i"
in jugendlicher Frische weiter den dor-
nigen Weg wandelt, der zu einer Kunst
unserer Tage In den langen Jahren WnKunstgewerbeschule,Entwurfzueinem
ihres Bestehens hat sie eine fruchtbare GrabmalnGrannv.K.Kalab(SchuleBreitner)

Wirkung ausgeübt, die weit über die Grenzen des Landes hinausstrahlte.

b
Wiener Kunstgewerbeschule, Ente, Fayence mit Unterglasur,

Vase mit Unrerglasurdekor, modelliert und ausgeführt von Rosa Neuwirth (Keramischer Kurs Linke und Adam)


